
Hildesheim-Peine (ac). Wegen schwe-
rer räuberischer Erpressung sowie Mit-
hilfe müssen sich vier Männer und eine
Frau vor dem Schwurgericht in Hildes-
heim verantworten. Den zwei Hauptan-
geklagten, dem 25 Jahre alten Deutschen
libanesischer Herkunft Omar K. und dem
34 Jahre alte Tamilen Mohammed H.,
wird vorgeworfen, am 28. Juli vergange-
nen Jahres das Bekleidungsgeschäft „Mi-
ni & Maxi“ in Telgte ausgeraubt zu ha-
ben. Dem Laden ist dort eine Post-Agen-
tur angegliedert (PAZ berichtete). Den
großen Coup konnte das Räuber-Duo,
das der Mitangeklagte Lehrter Faruk G.

im Renault Clio seiner Vaters chauffiert
haben soll, allerdings nicht landen. In
Telgte funktioniert der Posttresor mit
Zeitverzögerung. Die Täter wurden ner-
vös und entkamen mit lediglich 2700
Euro aus der Kasse des Bekleidungsge-
schäfts. Gegenüber Faruk G. gaben die
zwei Haupttäter an, sogar nur 150 Euro
erbeutet zu haben – und speisten ihn laut
Anklageschrift mit 50 Euro für seine
Fahrdienste ab.

Des Weiteren wird dem Duo vorgewor-
fen, am 4. Juli vergangenen Jahres den
Kiosk mit Postagentur in Steinwedel
überfallen zu haben. Dabei sollen sie die

Inhaberin des Ladens mit einer Pistole
bedroht und 12 644,42 Euro aus dem
Posttresor erbeutet
haben. 

Das Strafgesetz-
buch sieht für
schwere räuberi-
sche Erpressung ei-
ne Freiheitsstrafe
zwischen drei und
15 Jahren vor. Vor
der Urteilsfindung
stehe das Gericht jedoch vor einem „Puz-
zle von Aussagen“, gab der Vorsitzende
Richter Andreas Schlüter gestern zu.

Während der Fahndung hatten sich die
Aussagen der fünf Angeklagten offenbar

Schritt für Schritt zu
einem Gesamtbild
gefügt – und unter
anderem die 23-jäh-
rige Mitangeklagte
Oksana S. als Fahre-
rin des Fluchtautos
beim Steinwedeler
Überfall identifi-
ziert. Ein 32 Jahre

alter Lehrter türkischer Nationalität soll
bei beiden Überfällen die Waffe zur Ver-
fügung gestellt haben – eine Gaspistole. 

Zur Beweisaufnahme kam es jedoch
bislang noch nicht. Auch die als Zeugin
bestellte Betreiberin der Steinwedeler
Postagentur musste unverrichteter Din-
ge wieder abreisen. Statt dessen warte-
ten die fünf Anwälte der Beklagten mit
Schachzügen auf. Der Rechtsbeistand
des 32-jährigen mutmaßlichen Waffen-
besitzers forderte gleich zu Beginn, we-
gen „wesentlicher Mängel“ in der An-
klageschrift, das Verfahren gegen seinen
Mandanten einzustellen. Der Antrag
scheiterte. Richter Schlüter ließ sich
aber auf ein Gespräch mit den Rechts-
anwälten samt Staatsanwalt ein, in dem

es um das zu beantragende Strafmaß ge-
hen sollte. Hintergrund dieser Verfah-
rensweise: Bei umfassenden Geständnis-
sen winkt den Tätern Strafminderung.
Das hatte Schlüter gegenüber allen fünf
Angeklagten nachdrücklich betont.
Omar K. habe nach der polizeilichen Be-
weisaufnahme sogar schon „so etwas
wie ein Geständnis zu Protokoll ge-
bracht“. Auch Mohammed H. werde
noch „umfassend aussagen“, erklärte
dessen Rechtsanwältin. Der Prozess am
Landgericht Hildesheim wird am Frei-
tag, 1. April, ab 9 Uhr mit der Beweis-
aufnahme fortgesetzt. 

Gericht steht vor einem Puzzle von Aussagen
Prozessauftakt gegen mutmaßliche Posträuber von Telgte / Beweisaufnahme steht noch aus

Peine (paz). Sie haben noch genau
fünf Tage Zeit, das Oster-Abo der
PAZ zu reservieren. Machen Sie
Freunden, Verwandten oder Kollegen
zu Ostern eine Freude. Verschenken
Sie das kostenlose Oster-Überra-
schungs-Abo und Ihre Auserwählten
haben Peines beste Seiten im Nest.
Und das zwei Wochen lang, völlig kos-
tenlos und mit einem Gruß von Ihnen.
Der Osterhase macht´s möglich. Noch
ist Gelegenheit, mit ihm Kontakt auf-
zunehmen – per Telefon (05171/406-
180), per Fax (05171/406-179) oder im
Internet (www.paz-online.de/osterue-
berraschung). In fünf Tagen ist dann
leider Schluss!

Noch fünf Tage
für das 

PAZ-Oster-Abo

Menschen
vor
Gericht §

„Was heißt hier Liebe?“ Dies ist der Ti-
tel eines Theaterstücks, welches der
sechste Jahrgang der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) in Vöhrum zum Ab-
schluss der Projektwochen besucht
hat. Zuvor drehte sich drei Wochen
beinahe der gesamte Unterricht um die
Themen „Liebe, Freundschaft, Sexuali-
tät“. 

VON TOBIAS MULL

Peine-Vöhrum. „Die Vorträge über
Verhütungsmittel waren sehr interes-
sant. Die haben mich etwas über Liebe
gelehrt“, erklärt der 11-jährige Bes-
ford vor der gesamten Klasse. Und sei-
ne Mitschüler und Mitschülerinnen
fangen nach der Antwort nicht an zu
kichern, wie man vielleicht denken
könnte. Vielmehr unterstützen sie sei-
ne Aussagen mit Kopfnicken und
drängen darauf, auch von ihren Erleb-
nissen innerhalb des Projekts „Liebe,
Freundschaft, Sexualität“ zu berich-
ten. Pia Kluge, Jahrgangsleiterin der
sechsten Klassen an der IGS, unter-
stützt diese Beobachtungen. Die Kin-
der zwischen 11 und 13 Jahren gehen
noch sehr spielerisch und unvoreinge-
nommen mit der gesamten Thematik
um. Später finden das die Jugendli-
chen mitunter nur noch peinlich. Doch
die Schüler des sechsten Jahrgangs
waren überaus engagiert, erklärt Klu-
ge.

Über drei Wochen erstreckte sich
das Projekt. Innerhalb dieses Zeit-
raums wurde fächerübergreifend an
der Thematik gearbeitet. So verfassten
die Schüler im Englischunterricht
englischsprachige Liebesgedichte oder
sahen in den Biologiestunden Filme

über Schwangerschaft und Geburt.
Darüber hinaus gab es vier größere
Aktionen innerhalb des Projekts. So
besuchten die Mädchen (und verein-

zelt auch die Jungen) Frauenärzte im
Kreis Peine. Damit sollten den Kin-
dern mögliche Ängste genommen und
gleichzeitig die Wichtigkeit von Vor-

sorgeuntersuchungen demonstriert
werden. An anderen Tagen bekamen
die Klassen Besuch von Pro Familia.
Die Fachleute informierten über Ver-

hütungsmittel und präsentierten sich
als Beratungsstelle für eine Vielzahl
von Krisensituationen.

„Mir hat besonders gefallen, als das
Schwul-Lesbische-Schulprojekt da
war“, ergänzt der 12-jährige Florent.
An einem weiteren speziellen Aktions-
tag kamen jeweils zwei homosexuelle
Männen und Frauen eines Förderver-
eins schwul-lesbischer Jugendarbeit in
die Schule. Ziel war es zu vermitteln,
dass Schwule und Lesben ganz norma-
le Menschen sind. „Es sollte gewissen
Vorurteilen begegnet werden“, ergänzt
Kluge. „Die Kinder waren von diesem
Besuch begeistert. Vielleicht auch,
weil sie etwas anderes erwartet hat-
ten“, sagt die Jahrgangsleiterin weiter. 

Am Mittwoch innerhalb der letzten
Projektwoche besuchte der Jahrgang
dann noch das Klecks-Theater in Han-
nover. Das berühmte Haus bietet im-
mer wieder altersgerechte Aufführun-
gen über wichtige Themen an. Die
Schüler sahen das Stück „Was heißt
hier Liebe?“, das sich natürlich um die
Thematik der Projektwoche drehte.
„Eine sehr kindgrechte Aufführung“,
bestätigt Kluge. Und auch die Schüler
waren begeistert. „Die Ausflüge haben
mir sehr gut gefallen. Besonders das
Theater“, erzählt die 12-jährige Isabel.

Insgesamt war das Projekt ein voller
Erfolg, resümiert die Jahrgangsleite-
rin. Das zeigen auch die phantasievol-
len Projektmappen, die die Kinder er-
arbeitet haben. Darin schildern sie ih-
re Gedanken zu den Themen Liebe,
Freundschaft und Sexualität. Das Fa-
zit vom 12-jährigen Kevin kann wohl
jeder Schüler unterschreiben: „Mit hat
es sehr gut gefallen. Es war spannend
und informativ.“ 

Kompaktkursus in Sachen Sexualität
Von englischer Liebeslyrik bis zum Wunder der Geburt: Schüler des sechsten Jahrganges der IGS erlebten besondere Projektwochen

Schülerinnen und Schüler der 6.2 der IGS in Vöhrum präsentieren ihre Projektmappen zum Thema „Liebe, Freundschaft, Sexualität“. cb
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· Kostenloser Änderungsservice·Für alle bei uns vom 9. bis 26.3.2005 gekauften Damen- und Herrenhosen oder Damenröcke! · 
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